

 

… so kann man auf den Punkt bringen, wenn 1.211 Tage nach der letzten gemeinsamen sportlichen und 

geselligen Veranstaltung im Schützenhaus Domäne mal wieder etwas los war. 

Ja genau – für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer noch einmal in Erinnerung gerufen: am Sonntag, den 

10.07. wurde im Schützenhaus Domäne der Familientag und das Familienschießen für alle 

Vereinsmitglieder des Schützen- und Fördervereins mit ihren Angehörigen, Freunden und Bekannten 

durchgeführt.  
 

Bei der Anzahl der Teilnehmer*innen wäre zwar 

noch Luft nach oben gewesen, aber wenn man auch 

noch Kranke oder Infizierte kurzfristig wieder 

genesen bekommen hätte – dann wäre der große 

Aufenthaltsraum bestimmt bis auf den letzten Platz 

gefüllt gewesen. Aber „Hätte“, „Wenn“ und „Aber“ - 

was soll es – nützt nichts und so waren die 

Verantwortlichen über alle Anwesenden für diese 

erste Veranstaltung 2022 sehr glücklich und zufrieden, 

denn Corona ist nicht nur in unseren Köpfen , sondern auch in der realen Welt noch immer präsent.    
 

Nun aber zum Tagesgeschehen vom Sonntag. Mit Michaela Kerl, Herbert Wagner und Helga Piel stand eine 

geschulte Mannschaft zur Verfügung, um den Schießbetrieb durchführen zu können. 

Im Bereich der Versorgung war mit Evi Klöpper und 

Renate Schreiber – beide unterstützt von weiteren 

Helferinnen und Helfern – ebenfalls unser bewährtes 

Team am Start. Und dann gab es auch wieder die 

Kuchenbäckerinnen und Bäcker, die dafür gesorgt 

haben, das alle auf ihre gewohnte Kaffee- und 

Kuchentafel nicht verzichten mussten.  
 

So begann für alle Anwesende ein äußerst entspannter 

Nachmittag, dem ein sportlichen Wettkampf folgte. 

 

Die danach mit Spannung erwartete Siegerehrung 

ergab folgende Ergebnisse: 

1. Platz - SV 08 Familienpokal – Anita Penkalla 

(101,2 Ring). 10. Platz Jennifer Harriefeld – G. 

Wagner Pokal. „Bestes Paar“ – Peter Penkalla 

(100,4 Ring) und Herbert Wagner (97,5 Ring) – 

E. Durlach Pokal – alles festgehalten im Sieger-

Foto mit ausschließlich strahlenden Gesichtern. 
 

Im Anschluss wurde noch ein wenig 

zusammengesessen und über viele Themen 

diskutiert. Bei allen Gesprächen stand aber immer 

wieder ein Thema im Vordergrund, wie geht es weiter. Wie geht es weiter im Verein, mit Corona und mit dem 

ganzen Irrsinn, der sich momentan überall auf der Welt abspielt. Und immer wieder war die Hoffnung dabei, 

dass es irgendwann einfach mal wieder normal sein wird. 
 

Greene, den 12.07.2022 - - Karl-Heinz Volkmer, Vorsitzender 


